
gebung entsprechenden Einrichtung obliegt, —  16 auch KIRCHENGESCHICHTE
allen, die 218 Handwerker dabei mitwirkend tätig 2  sind, WerEbuch er Kirchengeschichte Teil Die Kircheals Wegweiser sehr Willñãkommen Seln. Es gliedert sich

Vierzehn Kapitel Das 18 Darlegung der Martyrer und Katakomben. In Werkstunden —

sammengestellt Von Dr Georg Hahn Mitder Grundlagen der kirchlichen Kunst gewidmet Die Werkbildern 87 80 (XI 474 8 Freiburg Brfünf folgenden behandeln den Kirchenbau 415 solchen,
die Einrichtungsgegenstände des Chores, des Kirchen- 19395 Herder 60

schiffes und der Sakristei die künstlerische Aus—- Ein Buch mii überraschendem Titel Der
Verfasser WIII miit diesem Werkbuch bewußtdes SGotteshauses durch Schöpfungen der Ma-

lerei und Plastik des die liturgischen Para- Neues bieten ES 01l Wweder Elne flüssig geschriebene
I  5 die liturgischen Gefaße und Seraàte die Kirchengeschichte 8Seln noch einfach Elne uellenaus-

lese, sondern IINe Werkstatt für den Religionslehrer,liturgischen Bücher Das zehnte Kapitel bespricht die
Einrichtungen und den Kirchen nicht Uunmittel⸗ den Prediger, für den aufgeschlossenen Gläubigen, der
bar liturgischen Zwecken, Lautsprechvorrichtung, Turm- der zeitlichen Erscheinungsform Selnner Kirche leben-

digen Anteil 80 gesehen 181 das Buch entschie—uhren, Anlagen ZUT Erleichterung des Geläutes, Hei-
ulnlS8 Beleuchtungs- und Blitzableiteranlage; das den Eln und ZUT Hauptsache geglückter Wurf,
elfte Gebrauchsgegenstände nichtliturgischen Charak- für den dem Verfasser Viele Priester und Laien dank-

bar SEIN Werden.rers, das ZWölfte die kirchliche Denkmalspflege, das
Man kann Vielleicht den Aufbau kur⁊ E INedreizehnte den Friedhof Das vierzehnte endlich bietet

Richtlinien für die 2. schließgenden Verträge Bei der Vereinigung VO.  — Kirchengeschichte und Väterlesung be⸗
zeichnen Den jeweiligen kirchengeschichtlichen Kapi⸗-Knappheit des 2Ur Verfügung stehenden Raumes muß teln, die den bewährten großben Werken VO  — KirschES genugen, dieser Stelle Uberblick ber den

sehr Uumtrassenden Inhalt des selbst Gegenstände sehr und Ehrhard folgen, Sind Weltestem Umfang die
nebensächlicher Art berücksichtigenden Werkes gegeben Vater der Ersten Jahrhunderte eingefügt nach VOT“

liegenden bekannten Ubersetzungen Neben den Va-haben Ein naheres Eingehen auf ihn und IHNe Sach-
tern auch andere cristliche und heidnische Zeugnissegemaſs prüfende Würdigung VO  — Einzelheiten Warl

folge derselben unmöglich Wüns  enswert Ware S8en Der Verfasser verschmäht auch nicht, ft längere
Stücke AuS hervorragenden modernen Werken derN, Wenl der Verfasser sich miit der leichen Ent-

chiedenheit WilE den 808 Kitsch auch 8e Weltliteratur (Sienkiewicz, Le Fort 4.) bringen,
den Schund gewandt hätte, der Sich dem An- noch mehr di Stimmung und das pulsende
spruch die Eeinz1ige zeitgemaäße kirchliche Kunst darzZ u-ᷓ Leben VersetZen Ein Vorgehen, das WIIT

Werkbuch Sar nicht VErmilssen möchten Amstellen, noch den verschiedenen Zweigen des
kirchliche Kunstschaffens breit macht Schluß der einzelnen Kapitel hat der Verfasser ZUr

Anregung und Vertiefung IHNe Reihe VOBraun 9.3 Fragen über den behandelten Stoff zusammengestellt
LA nere ges églises Ae rzte b5yzantin Tome 1 L'Offce und 8¹ auch die Wichtigste Literatur bei

Divin, 1a Liturgie, les Sacrements Par le Ein Drittel des Buches 181 der Inern Kirchen-
du monastere d' Amay le geschichte gewidmet Gottesdienst AszZese, Lehrentwick-⸗

chanoine Frangolis 80 (485 — Paris, Prieureé lung, Sakramente, Soiale Tätigkeit, Gefahrenzonen der
d' Amay SuUr Meuse (Belgique) 1937 (o Tome II Kirche USW Amn Schluß Kaiser- und Papsttabellen und
80 (430 8 ebd 1939 Fr 3 Zeittafeln; ferner EIIN ausführliches Sach— Namen- und

LiteraturverzeiCnisDas gan.  7 auf rei Bande erechnete Werk I den
griechischen, richtiger byzantinischen Ritus Der Verfasser hat den ErsSten Jahrhunderten

ganzen Band gewidmet, Wahrend die Wel kommen-ZUT Darstellung bringen, Annäherung der den für die Eeit 5¹5⁸ ZUT Gegenwart rei  en mussenOst- und Westkirche und ihrer Wiedervereinigung
dienen Der Band gliedert sich rei Abtei- Diese ungleiche Verteilung I ler nicht beanstandet
lungen, VO denen die den Ritus des kirchlichen Werden. Die Werkstatt der Werdenden Kirche 18 be-

sonders für EIN Buch 801  cher Art. Man kannOffziums Wiedergibt, die ZWelte den Ritus der drei
eucharistischen Liturgien, der des Chrysostomus, des auf die Wel andern Bande SeEeln. Die Schwie—
Basilius und die der Vorkonsekrierten Gaben, die dritte rigkeiten VOT allem der Auswahl, und dabei doch nichts

Wichtiges auszulassen, Werden E 1n5 Ubergroßeden Ritus der Spendung der heiligen Sakramente und Wachsender miit hr Zusammenhang stehenden liturgischen trobel
Verrichtungen Der ZWelte And des Werkes 01l
Wel Halbbanden die den EersSten übersetzten, Die Briefe Ae5 Francisco ge Xadier, 1542 — IY/2 Aus-

gewählt, übertragen Uncd kommentiert VO.  — EIis a-gleichbleibenden Bestandteilen des OfHziums und der beth Grafin Vitzthum 80 (336 2— LeipzigMesse nach Zeiten, Tagen und Festen des Kirchen- 19395 Hegner Geb 5jahres einzuschaltenden Wechselnden Teile fran26- „In diesem uche Wir der Versuch Uunternommen,818  Eer Ubersetzung Wiedergeben Der bereits erschienene
Halbband unterrichtet zunächst ET das Kirchen- das Leben und Werk dieses Mannes AUS Selnen Srlgenen

Dokumenten lebendig Werden lassen Diesejahr des byzantinischen Ritus, ber die Feier Briefe sind Wile keine noch erleuchtete biogra-regelnden liturgischen Bücher; dann bringt Voll-
ständiger Ubersetzung die Wechselnden Bestandteile des Phische Darstellung Vvermöchte berufen, Zeugnis

geben nicht HUT VO.  — dem AußHhern Wirken dieses
Ofziums und der Messe den unbeweglichen Fest- bedeutenden Missionars, sondern auch VO. Innersten

des Herrn und Marias Braun 8.J Wesen und VO  — der sieghaften Kraft Selner Persönlich—
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keit  60 (16) Dieser „Versuch“ 18 meisterhaft gelungen. 8CE LXIIERNATLUOUR
Die kurze, gehaltvolle „Einführung“ ber 55*  16E Zeit“ Der Ne ffe ges Marschalls. Roman — Johannes
„Der Mensch“ „Das Zeugnis“ 18 euchtender GoOld- K 1 Mit Buchschmuck VO.  — Rudolf Hesse.
grund, auf dem der Heilige und SeIlI Werk dem Leser 8⁰ (382 8 München-Freiburg 1 Br 1939, Karl Alber
entgegentritt. Aus den Briefen, deren Zahl WOhl durch Geb 9.0
811 Versehen :mil „anderthalbtausend“ (16) angegeben Der effe des Marschalls Ney überwindet die Er-Wird, ber tatsächlich keine zweihundert beträgt, Sind
NMu fünfundfünfzie Stůück abgedruckt ber die 8en Iinnerungen Kriegszeit Napoleon und
Schickte Auswahl und Kürzung vermeidet Wieder- Undet den Weg mutigen Leben der Arbeit

Selner Saarheimat ehr als rüher, Anschlußholungen und Nebensächlichkeiten, die den Leser HNMUT „Odilo und die Geheimnisse sucht Kirs  Wende dieermüden Wwürden, hne der Sestalt und dem WVirken
Xavers Wesentliches hinzuzufügen Die zeitliche Ab- InerEe Seele des Landes und Selner Menschen fassen,

die Dienst Gottes mii den Mächten der Finsternisfolge der Briefe Wird beibehalten ber ihre Einteilung
TIingen SMussSEeII und ihre irdischen Schicksale, hier dieGruppen MilU treffenden Uberschriften und gedie-

„Kapitelvorsprüchen 18 ZWeifellos EIII Meister- Eingliederung den preuſischen Staat, AusWerten
Künder dieser geheimen Gedanken 18 David Mispelgriff der hinter der Fülle der Aaußern Wirksamkeit das der zuweilen Wahnvorstellungen eidet, VO.  — denenWachsen und Reifen des Heiligen plastisch hervor- ES

treten Ast „Nicht Mission steht diesen Briefen die Oriechen glaubten, daß Gott ihnen ede
Ware Elne vollendetere Form enkbar, die TiefenVordergrund sondern der Mensch nicht die Methode, des menschlichen Lebenssinnes ZUT Anschauung brin-sondern Qle Persönlichkeit nicht das Werk, sondern
gen Becherder Heilige“ (26) Der ausführliche „Kommentar

(249—324) den einzelnen Briefen Ofrenbart gründ- EIYN fröhlicher Mensc%h Roman VO Reichtum des
liches Studium der Xaveriusforschungen und Lebens Von Georg Rendl 80 371 9 München—
bewundernswerten Blick für Wesentliches Dadurch Freiburg Br 19395 Karl Alber Geb 5.30
werden die Briefe das, WaS 81e nach den Absichten der Rendl hat EIII fröhliches Buch geschrieben AuS vieler
Herausgeberin SEIlIN sollen Zeugnis des Mannes, „der Liebe Selner salzburgischen Bergheimat Ein Schwer-
den Sroßen Selner eit Als Mensch ebenbürtig und 4¹5⁵ mutiger Vater und beiden Söhne, der tiefsinnigeChrist überlegen 181, Entdecker- und Eroberergenie WIGE Simon und der sichere Engelbrecht, kämpfen ihren
81Ee, der die Weltgeschichte nicht ihrem außern Auf VO Bergsturz bedrohten Thorberger Erbhof Engel-sondern ihrem INnEeTI Gefüge beeinflußt hat, der brechts Fröhlichkeit Hließt 2I lauteren Herzen,
Asien vollbrachte, Wa4S dem Europa SElnes Zeitalters
nicht gelang die Einheit der Hristlichen Lehre euchten dem E8 gegeben 181, die Kluft Wischen dem Sichtbaren

und Unsichtbaren mii SElnel dankenden, gottpreisendenlassen Klarheit und Kraft Conquistador der Liebe erfüllen 230 Er WITrd auch Helfer und
Seelen, der die halbe Welt durcheilte, E dem das Retter der ganzen Dorfgemeinde, für die hne
Gristliche OlR den Ehrentitel Apostels VO Menschenfurcht bei den MächtigenIndien und Japan gab den die Kirche Z2U Patron der Becher
Glaubensverkündigung der LANZEeN Welt erhob“
(16), 55 Conquistador, der dieses Indien nicht be⸗- Peter Anemont Von Rüdiger Syberberg 80
raubt sondern beschenkt hat der Wahrheit VOII„ (432 8 München Freiburg Br Karl Alber
bracht hat, „Was Christoph Kolumbus und Nach— SGeb 80
folger nicht Vvermocht hatten Christophorus über den Eine freudige Uberraschung 18 dieser Roman. Er
Meeren Euen Welt Christusträger 861 bis erzaählt VO  — einfachen Westfalenburschen, Peter

die renzen der Erde“ 29) Mit dem Buch Wird nemont Seine Wanderschaft beginnt Saäge-
dem deutschen Leser ndlich Wieder formvollendeter mühle, Wird Rheinschiffer, Wandert durch das and
Sprache 111 gelstiger Schatz der Gristlichen Weltlitera— nach Bremen, kommt den Weltkrieg, TUS
TLUur erschlossen; denn Naver hat auch UnseETET dFeit Vie Sische Gefangenschaft und hat sehr langen Heim-
I Man WITrd dem Urteil der Herausgeberin WSS ber Aller Buntheit Selnes 1CKæsals, SEeINEII

Sstimmen IHMUSSEeIN „Deutlich At das Zeugnis SelneT freudigen und leidvollen Erlebnissen, dem chlichten,
Briefe erkennen genial *avier auch als naturgewachsenen Menschenleben WIird IMIMer deutlicher
Schöpfer einheitlichen Missionsgebietes und 2¹8⁸ die übernatürliche, Hristliche Wirklichkeit sichtbar, die
Begründer der Vers  ledenen Missionsweisen 8SEeWesen Eem da 18 und Wirkt gerade auch der Ver-
181 gröber War IIIHeT E Mensch und Worfenheit und Bosh  1 der Menschen 80 Wir das
Elgenen gigantischen Erfolge gründen nicht Erster aubere, doch lebendig erzählte Geschehen tast be-
Linie Selner Methode, sondern SElNer Persönlich— langlos VOT der Daseinsmächtigkeit des Reiches Sottes
keit! Dieser Briefe etzter und tiefster Wert 18 den Menschen und seiner Freude i3hnen
überzeitlich Die klassischen Lehren dieser Briefe über Dabei bezeugt 81H der Wirklichkeits- Oft
das InHereE Leben des Christen gehören enẽe Reihe Gegenwartsnähe der Gestaltung und ihrer Uber-
mii der Nachfolge Christi des Thomas VO  — Kempen, zeugungskraft der dichterische Genius großen
den Exerzitien des Ignatius VO. Loyola, der 110— Epikers Kreut2z
thea des Franz VO Sales Diese Briefe Sind 11 ihrem
ethischen Gehalt eitlos und überpersönlich und 81E Der Wolfsfreier 7774 Aie aHα 7454 Von Erich Kra-
Sind dennoch unlöslich verknüpft mii dem Wesen SMe 80 (149 24 München-Freiburg Br Karl

er Gebdessen, der 816E Scrieb 81E Sind das große und elin-

dringliche Selbstzeugnis liebeglühenden, großen I Introitusworte des Sonntags Septuagesima könn-
Gristlichen Herzens“ (28) ttO ten ber diesem Buch stehen: „Seufzer des Todes
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